195 


Anſere Kleidung 


Dierteljahreshefte mit Schnittbogen - Kleidung, Wäſche und Handarbeiten 


Zw eites Heft Herausgeber „Verband Deutſche Frauenkultur im Deutſchen Frauenwerk“ Jahrgang 1937 


1 Arbeitsprobe für ein zweifarbiges Durchbruchmuſter, das beliebig farbig der Ab⸗ 
bildung entſprechend auszuführen iſt. Verwendbar für die unten gezeigte Kleidform. 


2 Jungmädchenkleid aus grobem Bindfadengewebe, das ſich zum Einarbeiten 
von Durchbruch beſonders gut eignet. Das gerade Mieder iſt vorn mit Schnür · 
ſchluß verſehen und erhält ein angeſetztes, dicht geriehenes Schößchen, das 
die Rocknabt verdeckt. Die Unterziehbluſe kann aus Voile oder feinem Leinen 
gearbeitet werden. Entwurf: Margot Tſchache, Dresden. Schnitt J für 92 em 
Oberweite (ohne Muſter) nur auf dem Schnittbogen (fiebe Innenſeite). 


Aufnahmen: 


Tobote und Heiſe 


Wir verweiſen an dieſer 
Stelle auf den neuen 
Bever Band Nr. 357 
„Schöne Hobhlnabt⸗ 
muſter“, dem die 
obenſte hende Arbeitspro · 
be entnommen wurde. 


ſcht aufſchneiden! Innen Schnittbogen 


8 Arbeitskleid in Leibchenf orm mit Blufenbernd 
imd auf knöpf barer grober Schürze. Einzelanſicht 
des Kleides ſ. rechts. Modell: Eigentum des Ver · 
bandes Deutſche Frauenkultur. Schnittüberſicht 
nur für die Schürze unter A auf dem Schnittb. 
Grundform für Rock und Mieder DFK 1428 für 
92 u. 104 cm Oberw. vom Beyer · Verlag erhältl. 


4 Garten · und Ferienkleid aus Leinen, Halbleinen oder Neſſel. Wie 12 
das Bild zeigt, kann der Keilärmel durch farbige Stickerei geſchmückt 1 0 
werden. (Naturgroßes Teilſtück a. d. Innenſeite.) Der vorn ange · = 
ſchnittene Schoß zeigt eine für ſtärkere Figuren vorteilhafte Linien · 

führung und leitet günſtig zum Rock über. Modell: Hanna Meine, 
Hannover. Schnitt II für 100 cm Oberweite a. d. Schnittbogen. 


5 Bubenarzug, beſtehend aus heller Leinenhoſe, kariertem Hemd 
und rotem Tuch · oder Lederſamtjäckchen, das offen und geſchloſſen 
getragen werden kann. Rückwärt ige Teilungsnähte geben dem Jäck · 
chen eine anliegende Form. Modell: Krieger, Berlin. Schnitt 
DFK 5981 für 4 und 6 Jahre vom Beyer Verlag erhältlich. 
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6 Hübſche Obſtkorbe aus Wei · 
dengeflecht. Modelle von Karın 
Horn, Hameln a. d. Weſer. 
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7 Knöpfbare Leinenbluſe mit angeſetztem 
Glockenſchoß. Berner Schnitt B 32 754 für 
88, 96 und 104 em Oberweite erhältlich. 
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Für Gartenarbeit und Landaufenthalt 


9 Praktiſche Trägerſchürze aus hundgewebtem Bordüren. 
ſtoff. Leichte Reihfalten über der Hüfte geben der Schürze 
eine genügende Deckweite. Die Bänder für den knöpf⸗ 
baren Verſchluß ſetzen ſich in Form von Blenden nach 
born fort. Modell: Handweberei Betty Tietgen, Schüll. 
dorf bei Rendsburg. Schnittüberſicht B a. d. Innenſeite. 


10 Latzſchürze aus bedrucktem Neſſel. Das vorn ſpitz ausge 
ſchnittene Mieder wird rückwärtig mit Knöpfen geſchloſſen. Ein. 
farbige Blenden bilden den Einfaß der Ränder. Modell: Volle, 
Bremen. Schnittüberſicht C für 6 Jahre auf der Inmenſeite. 


11 Praktiſches Bartenfleid mit kurzärmeligem Schoßjäckchen. Dem 
Schnitt iſt das Muſter für ein blawes Höschen beigegeben, 
das dem länger geſchnittenen Leibchen angeknöpft werden Farm. 
Modell aus dem Sonderband „Das deurſche Kinderkleid“. Bener: 
Schnitt DFK 5950 für 13 und 15 Jabre nur käuflich erhältlich. 


III 


8 Lungärmelige Leinenjacke in netier Schnitt · 
form. Vorderanſicht ſiehe Zeichnung & a. 
Die Teilungenähte werden durch weißen 
Paſpelvorſtoß betont und rückwärtig ab 
Gürtelhöhe mit Falten verſehen. Die Jacke 
kann kragenlos oder mit einem Dreiecktuch 
aus dem gleichen Stoff getragen werden. 
Modell Lisbeth Biſſier (Stoff) und Ley · 
Keßler (Form), Freiburg / Brog. Schnitt 1II 
für 96 em Oberweite a. d. Schnittbogen. 


Was man ebrau £ 
9 ! 
Für warme T a e 
9 
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Zeichnungen: Bever Ber lag, Leipzig 


15 Jugendliches Straßenkleid mit mieder · 
artig angeſetztem Rock. Der vordere Schluß · 
rand iſt bogig ausgenäht und wird durch 
Knöpfe geſchloſſen. Beyer Schnitt K 32319 
für gd u. 96 em Oberw. nur käuflich erhältlich. 


— . 2 * 2 f * ff 16 Bademantel mit Paffenärmeln und far- 
; f N bigem Auspug. Doppe lknöpfe bilden den 
Verſchluß der runden, aufgeſteppten Hals: 
blende. Beyer Schnitt W 38340 für BB und 
96 em Oberweite nur käuflich erhältlich. 


12 Jung mädchen Feſtkleid aus Wafcvvile, 
Mull oder Organdy. Armel und Rock erhalten 
durch dicht abgeſteppte Säume Schmuck und 
duftige Weite. Beyer Schnitt DFK 5578 
für 88 u. 95 em Oberweite käuflich erhältlich. 


13 Sommerliches Kleid mit kurzen, flügelarti- 
gen Paſſenärmeln und kragenartiger Halsblende. 
Der angeſetzte Rock wird vorn durch gegenſeitige 
Falten erweitert. Beyer · Schnitt K 38515 für 
96 und 104 em Oberweite käuflich erhältlich. 


14 Zweiteiliges Strand · u. Sportkleid mit knopf · 
barem Nock und weſtenartiger Schoßbluſe. 
Schnitt IV für 96 cm Oberweite auf dem 
Bogen. Außerdem unter DFK 5533 (gleiche 
Größe) vom Beyer ⸗Verlag käuflich erhältlich. 


17 Strandanzug mit kurzer und langer Hoſe, durch Reiß 
verſchluß am Leibchen zu befeftigen. Ein kleiner, runder Ilm: 
bang aus dem gleichen Stoff ergänzt das Ganze. Bever 
Schnitt DF K 5536 für 96 em Oberw. nur käuflich erhältlich. 


18 Geſtrickter zweifarbiger Luftanzug aus ſtarker Baumwolle. 
Modell: Aenne Mettenbeimer, Mainz. Schnitt V für 3 Jabre, 
naturgroße Maſchenprobe, Strickſchrift und genaue Arbeits- 
anleitung auf dem Schnittbogen. Aufn. Reinbard, veipzig. 


In Luft und Sonne 
für Spiel und Strand 


10 Spielhöschen mit abknöpf · 
barer Taſche und rückwärtig 
ſchließbarem Kragen, dem zum 
beſſeren Halt noch Träger an- 
geſetzt werden können. Beyer · 
Schnitt DF K 5530 für 3 und 
5 Jahre nür käuf lich erhältlich. 


20 Praktiſche Latzhoſe für den 
Strand. Träger und Taſchen · 
ränder werden mit Borte beſetzt. 
Schnittmuſter unter VI für 
6 Jahre auf dem Bogen (In: 
nenſeite) oder unter DF K 5529 
(ã u. 6 Jahre) kauf lich erhältlich. 


21 Der zweifarbige Ruckſack aus Baſtſtoff gehört 
mit auf die fröhliche Ferienfahrt. Er kann innen mit 
Gummiſtoff abgefüttert werden und eigne ſich dann 
beſonders gut als Bodezeugbe hälter. Modell Gertrud 
Engbrocks, München · Gladbach. Schnixtüberſicht D 
mit Beſchreibung auf dem Bogen (Irmenſeite). 


Aufnahmen:; 
Heſſe und Reinhard 


23 


Zeichnungen: 
Bever Verlag 


22 Eine praktiſche Idee: die Gürteltaſche für den Bade und 
Strandanzug! Kamm und Taſchentuch finden endlich ihren 
Platz. Das Anhängetäſchchen kann aus Leinen beliebig groß 
gearbeitet werden und ſchließt mit einem Stoffriegel, der durch 
eine Schlaufe gezogen wird. Mode ll u. Aufn. Gutſchniidt Fiedler 
. 
23 Baderolle aus Baſtmatte, mit Bummiftoff gefüttert, der als 
Paſpel oder Einfaß an den Rändern borſteht. Größe: 60 cm 
lang, Durchmeſſer der Rundteile Ig em. Modell Hanna Schutz, 
Bieberach Riß. Beſchreibung unter E a. d. Schnittbogen. 


24 Strand : oder Einkaufstaſche aus weißem Wachstuch 
mit ſchwarzen Tupfen. Die Löcher für den Schnurdurchzug 
werden durch auf geſetzte Lederſcheiben geſichert. Modell und 
Aufn. Gutſchmidt⸗Fiedler. Schnittüberſicht F a. d. Bogen. 


Auf nahmen von 
Heiſe (2) und Krömer 


Zeichnungen: 
Beyer · Verlag, Leipzig 


> 


Unregungen 


fir W'yäſch e 


27 Nachthemd mit runder Paſſe und angeſetzten Kimono · 
teilen. liber dem Arm wird der Stoff mehrmals dicht 
gereiht und farbig überſteppt. Modell aus der Oſtpreußi · 
ſchen Mädchengewerbeſchule, Königsberg. Schnitt VII 
für 96 em Oberweite auf dem Bogen (Innenſeite). 


25 Nachtbemd mit viereckig ausgeſchnittener 
Kimonopuſſe und farbiger Stepperei, die uuf der 
Nähmaſchine ausgeführt wird (linke Stoffſeite 
oben). Als Unterfaden iſt dickeres, waſchechtes 
Stickgarn zu verwenden. Modell: Oſtpreußiſche 
Mädchengewerbeſchule, Königoberg. Schnitt ; 
überſicht G für 96 ein Oberweite a. d. Bogen. 


20 Bluſenbemdhoſe in Kimonoform mit Schritt. 
ſchluß und erweiterndem Schulterzwickel. Der 
Schnitt DFK 5948 für 8, 10 und 12 Jahre 
enthält zwei Armelformen (langen und kurzen) 
und iſt vom Beyer Verlag, Leipzig, erhältlich. 


28 Nachthemd für vierjäbrige Mädchen. Das vorn mit 
einer Spitze uangeſetzte Leibchen erhält Schnürverſchluß und 
Paſpelvorſtoß. Farbige Stepplinien und breite Blenden be · 
grenzen Kragen und Armel. Modell aus dem Fröbelſeminar, 
Siegen. Schnitt VIII auf dem Bogen (Inmenſeite). 


29 In ſich gemuſterter Wäſcheſtoff wird zum Beſatz für 
das einfache Kimononachthernd verwendet, das uns von der 
Frauenſchule des Oberlyzeums Brieg zur Veröffentlichung 
übergeben wurde. Schmal ausgenäbte Hohlblenden (oder 
Schnüre) halten den Schlitz zuſammen. Kein Schnitt erhältl. 


30 Einfaches Kimononachthemd. Durchbruchſtickerei und in 
den Zwiſchenräumen eingelegte Falten ſchmücken das Hemd 
auf der Schulter. Über der Armkugel ausſpringend, geben 
die Falten dem Armel die notwendige Weite. Modell: 
Frauenſchule am Oberlyzeum Brieg. Kein Schnitt erhält lich. 


30 


30 a Naturgroßes Teilſtück der zweifarbigen 
Durchbruchſtickerei zum Nachthemd Abb. 30. 


Bevers Sonderband Nr. 553 das „ABC des 
Wäſchenäbens“ bermittelt alle techniſchen 
Kenntniſſe, die für Anfertigung und Aus 
beſſern von Leibwäſche notwendig find. 
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Weitere Anregungen für Strick- und Häkel 
eleidung finden Sie in den neuen Beyer Bänden 
Nr. 354 „Pullover und Weſten“, Nr. 355 „Schöne 
Sachen aus Garn und Seide zu machen“, Nr. 356 
„Elegante Kleider handgeſtrickt, handgehäkelt“ und 
Nr. 359 „Pullover und Jacken für Damen und Herren“. 


31 Weiße Strickbluſe aus feinem Miſchgarn. Für die hohlnahtähnlichen 
Streifen werden in angegebenen Abſtänden Maſchen fallen gelaſſen (ſiebe 
die obenſte hende Arbeitsprobe 31 a). Die ſtehengebliebenen dichteren Streifen 
werden am Halsrand zu Schluppen umge legt und mit einer dicken Wol- 
ſchnur durchzogen. Modell aus der Frauenſchule St. Hildegard, Münſter. 
Schnitt IX für 84 em Oberw. mit Arbeitsanleitung a. d. Schnittbogen. 


32 Armelloſes geſtricktes Mieder mit biereckigem Ausſchnitt und 
doppeltem Schnurdurchzug in Gür te lhöhe. Nur die Trägerpaffe und 
der abſchließende untere Rand find im Streifenmuſter geſtrickt. Dem 
Modell waren zum Schmuck noch berzförmige Motive eingeſtickt, die 
ebenſogut fehlen können. Schnitt für 92 u. 100 em Oberw. mit Be⸗ 
ſchreibung unter Pl. O7 „Pullover in der Bever Tüte“ erhöltlich. 


33° Sportliche geſtrickte Damenjacke aus nafurfarbener, handgeſponnener 
Wolle. Die Maſchenprobe Abb. 33 a zeigt die quer laufenden Rippen, die 
der ſchlichten Strickerei eine ſchöne Unterbrechung verleihen. Die Jacke 
ſchließt gegenſeitig nur mit Doppellknöpfen in Gürtelhöhe und am Hals. 
Schnitt X für 92 em Oberweite mit Arbeitsanleitung auf dem Schnitt . 
muſterbogen (ſiehe Innenſeite). Modell: Heimarbeit im Schloß. Berlin. 


VII 


Anſchriften und Bezugsquellen werden durch die 
Schriftleitung im Beper- Verlag, 
Leipzig, Hindenburgstr. 72, gern nachgewieſen. 


auch im Sommer 


Aufnahmen: 
Niebuhr, Heſſe. Krömer. 


31 


33 


Was ſich die Kleinſten wünſchen 


34 Windſchiff aus Garnrollen, Peddig · 
rohr, bunten Stoff · und Papierreſten. Eine 
kleine Baſte lei für die Ferien, bei der Kin · 
der gut mithelfen können. Modell aus dem 
Sozialpädagogiſchen Inſtitut, Leipzig. 


36 Spie lboſe mit Latzteil, dem Figuren 
aus bunten Stoffreſten aufappliziert find. 
Modell aus der Werkſtatt Lore Dyckerhoff, 
Wiesbaden. Bieberich. Schnitt und Muſter 
werden zu dieſem Höschen nicht abgegeben: 


A 
35 u. 85a Paſſenkleid mit Trägern oder Bindebändern. Das 
Muſter für eine Schlupf hoſe aus dem gleichen Stoff, die an 
warmen, ſonnigen Tagen als Spielhöschen allein genügt, iſt dem 
Schnitt beigegeben, der käuflich unter MK 48156 für 1 und 
3 Jahre vom Beper · Verlag erhältlich iſt oder unter XI für 3 Juhre 
unferemn Schnittmuſterbogen entnommen werden kann. 


— 
Aufnahmen: Heſſe, je > 
Niebuhr, Debmichen, Reinhard 


37 Doppelreibig zu knöpfendes Strickjäckchen 

mit dazu paſſender Mütze für 2 jäbrige Kinder. 
Modell: Lotte Müller, Königoberg / Pr. Natur · 
große Maſchenprobe, Schnitt XII und genaue 
Arbeitsanleitung a. d. Bogen (Innenſeite). 


38 Geſtrickte Leine aus Wollreſten zum Pferd. 
chenſpiel. Als Füllung berwendet man daumendicke 6 N 
Baumwollſchnur und für die Rundte ile Ringe h 4 


aus Peddigrobr. Modell: Marie Luiſe Scherer. * R 5 

Leipzig. Arbeitsanleitung unter H a. d. Bogen; 1 * 38 

Schriftleitung: Elly Racmifch, Leipzig, Hindenburgftraße 72. Geſchäftsſtelle des verbandes „Deutſche Frauenkultur im Deutſchen 
Frauenwerk“, Nürnberg- A., Rönigſtraße 21. verlag Otto Beyer, Leipzig. Kupfertſefdruck: Offfet⸗ und Tiefdruck AG., Leipzig 
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APFILEN:SUC 


Am oberen Rand des Schnittbogens ind in der Spalte des Zablenſuchers die ungeraden 
Zahlen höher, die geraden Zahlen tiefer angeordnet. Man fuche die gewünſchte Schnitt 
zahl in dem Zablenfiicher auf, fabre mit dem Finger in gerader Richtung rich unten, und 
man findet cann den gewütuſchten Schnitteil. 


Arbeitsbogen 
zu „Anſere Kleidung“, Zweites Heft 1937 


8 18 2 

Zur Beachtung! 

. In der Tereſpalte find die Schnitte unter der im Heft angegebenen Nummer aufgefübrt. 
Die Schiukteile find hier verkleinert aufgezeichnet, wobei die große Zahl im Schnitteil 
angibt, unter welcher Nummer der Teil auf dem Bogen zu finden iſt. Für jeden Schnitteil 
it die beſondere Nonturlinte angegeben. mit der er auf dem Bogen aufgezeichnet iſt. 

. Sum Auffinden des Schnittes auf dem Bogen benutzt man den Beyer Sablenfucer, ſiehe 
Erklärung am Kopf des Bogens. . 

3. Die Schintteile werden auf untertegfeg Papier durchgerädert mit dem Kopierrad) oder auf 

aufgelegtes durchſichtiges Papier durchgezeichnet. Alle Zeichen und Zahlen, die auf dem 
Schnitt angegeben find, iberträgt man auf den abgenommenen Papierſchnitt. 
4. Erklärung der verſchiedenen, angegebenen Zeichen: 
Die kleinen Nahtzahlen zeigen, wie die Teile zuſammengehören, d. h. zuſammengenäht! 
werden mir 
— ————— bedeutet: emreiben over einhalten. 
—voedcutet: debnen durch feuchtes Bügeln. 
Falten find durch X und o gekennzeichnet, X trifft auf e zur Bildung der Falte. 
Ein bezeichnet dus Schtitzende. N 
Der „Fadenkauf“ iſt auf dem Schmittbogen und in den berſichten durch einen Strich 
ezbichnet. Die Zertangabe „zu verlängern“ bedeutet, daß der für den Schnittbogen zu 
große Teil beim Abnehmen vom Bogen nach den eingeſchriebeuen Maßen zu verboll- 
ständigen iſt. Iſt außer den Maßen ein X angegeben, ſo gilt die Verlängerung vom & an. 
Die Texrtangube „Umbruch“ bedeutet, daß ein über die Bogengröße berausftebender 
Schnittetl ungebrochen und in dieſer Lage ausgezeichnet iſt. Hier iſt erſt der große Teil 
durchzuzeichnen, dann ıft dus Papier, Bruchlinje auf Bruchlinie treffend, ſo aufzulegen, 
daß der kleine Teil bequem durchgezeichnet werden kann. 
Die Tertangabe „Durchfchnitrlinie“ bedeutet, daß ein Schnitteil in 2 Teilen auf dem Bogen 
aufgezeichnet iſt. Die Hurchfchnittlinien ſind durch übereinſtimmende Buchſtaben gekenn: 
zeichner. Beide Zeile find nach dem Abuehmen dom Bogen längs dieſer Lime zuſ.zukleben. 
Alle mit „Hälfte“ bezeichneten Schnitteile müſſen mit der unterbrochenen Linie am Stoff · 
bruch des doppelt zuſammengelegten Stoffes aufgelegt werden. _ 

Bor Beginn jeder Arbeit iſt die Beſchreibung poliftändig durchzuleſen. Schnitteile für Gtrich- 

arbeiten, die zur Hälfte gegeben find, durch eine anzuklebende Hälfte ergänzen, fo daß der 

ganze Schnitt vorliegt und die Arbeit immer wieder aufgelegt werden kann. 


Stoff für Nähte und Säume ist zuzugeben 
Abkürzungen für Häfels und Strickarbeiten: 


w 


M. = Marche. Vftm. = Luftmaſche. K. Kettemnaſche. Kn. = Knoten. f. M. = feſte 
Maſche b. Stbch. = halbes Ste täbchen. Oppftbch. = Doppelſtäbchen. 
orf. = dreifach. R. Reihe. Ro. — Bogen. Schl. = Schlinge. 
O. = Dacden. Pe. Pikot. anſchl. unſchlingen. a abmaſchen. 
feblagen. r. = rechts. links. vor. = vorige. folg. olgende. for 


uf, = zuſammen. wd. wenden. wechſ. = wechſelnd. mob. .Die zuweilen 
im Tert auftretenden X + & ufw. find 1Wiederbolungszeichen; der dadurch bezeichnete 
Mirſterfatz wird der Angabe im Text entſprechend oft wiederholen, 


J. Miederrock mit Durch brucharbeit und Unterziehbluſe für 92 em Oberw. Abb. 2,2. I. 


1. Vord. und rückwärtiger Miederteil, 
Hälfte 29 „% 


2 Träger — 2. — 
3. Bluſen-Borderteil, Hälfte, ein Um: 

bruch 00000000 
4. Bluſen 

bruch 2 — 06 —06— 
5. Bluſen-Armel, ein Umbruch. .“ 2 2 


1 Erforderlich etwa: 2,15 m Rockſtoff, 130 em breit, 
1.25 m Bluſenſtoff. 110 em breit, ſowie 6 fädigen Glanz⸗ 
twiſt beil- und dunkelfarbig zum Rockſtoff paſſend. Zur 
ſchneiden: Für den 2,00 m weiten und Bo cm langen Rock 2 Bahnen {130 und 70 em breit) 
zuſchneiden. Für das Schößchen wird ein Streifen 9,5: 150 em gebraucht. Die Träger Teil 2 
zweimal mit je ſeitlich 2,5 em Saunizunabe zufchneiden. Den Miederteil- 1 am oberen Rand 
und den vord. Rändern mit je 4,5 m Saumzugabe zuſchneiden. Näbanleitung: Den 
Miederteil 1 bis zur eingezogenen Längslinie vorn und Nuerlinie oben mit Durchbrucharbeit 
verſeben, wofür die Arbeitsprobe Abb. 1, Seite J verwendet werden kann. Man zieht dem: 
entſprechend Fäden aus, näht die Abnäber und arbeitet dann die Durchbruchſtickerei. Nach 
Fertigſtellung der Stickerei die bord. Ränder nach innen umfäumen, den oberen Rand nach 
außen legen und mit kleinen Schlingſtichen balten. Die Träger mit Abnähern verſeben und 
je ſeitlich mit Schlingſtichen 2 em breit nach außen fäumen. Dann die Träger den Pfeil 
entſprechend hinten bei ı und 2 und vorn bei 3 und 4 dem Mieder anfügen. Die Rockbabnen 
durch Nähte verbinden und in der vord. Mitte einen 13 em langen Schlitz einarbeiten. Den 
Rock am oberen Rand auf Miederweite einreihen. Hen Streifen für den Schoß an einer 
Längoſeite 2 em breit nach außen mit Schlingſtichen ſäumen, die 2. Längsſeite auf Mieder 
weite einreiben. Rock und Schößchen dem Mieder anfügen, dabei beachten, daß der Schoß 
vorn für den Verſchluß offen bleibt. Den unteren Rockrand ſäumen. Den vord. Miederrändern 
je 3 Öfen anſchürzen und mit einer Schnur, aus dunklem Glanztwiſt gedrebt, ſchnüren. Den 
Rockſchlitz mit Vrückern zuſbalten. em Bluſen- Rückenteil in der hint. Mitte nach Angabe 
einen Schlitz einarbeiten. Vorder: und Rückenten durch Achſel“ und Seitennühte verbinden, 
dabeı an der Rückenachſel einbalten und linksſeiclich Pfeile für Schluß beachten. Dir Schluß⸗ 
ränder mit Stoffſtreifen ſichern. Am Vorderteil die durch und @ angegebenen Cäumchen 
und rückwärtig die Abnäher ausführen. Den unteren Bluſenrand ſchmal ſäumen. Den Hals ⸗ 
ausschnitt mit einem Schrägſtreifen einrollen. Die Armelnabt von 7 zu a ſchließen. Dem 
unteren Rand Echrägitreifen gegenfetzen und für Zug Band einziehen. Die Armelkugel ein. 
reiben und den Armel zeichengemäß in den Armausſchnitt nähen. An den bint. Schlitzrändern 
ſowie für den ſeitlichen Schluß kleine Knöpfe und Öfen anbringen. 


U. Gartentleid mit Schnürverſchluß für 100 em Oberweite, Abbildung 4, Seite II. 
. Vorderteil, Hälfte, drei llmbrühe mt 


* 7. Rückenteil, Y Soooz 
[ B. hint. Schoßteil, Hälfte m m om 
0. Kellermei „ 0. — — 5 —0—0— 

10. vord. Rockbabn, Hälfte, ab * 
verl. auf 43mm - 

2 11. vord. Geitenbahn, ab & verl. auf 
i em, ein Umbruch.. ee 

12. hint. Rockbahn, Hälfte, ab * 
verl. auf 44 (% m e % 
13. Kragen, doppelt zuſchneide n. 


Erforderlich etwa: 4,00 m Leinen oder Neſſel, Bo cm 
breit, oder 2,60 m, 1 em breit und 0,30 m Pitee, 
80 cm breit, ſowie 4 gen Twiſt hell“, mittel: und 
dunkelfarbia für die Stickerei. Zuſchneiden: Den Ärmel 
am unteren Rand mit 2 cm Saumzugabe zuſchneiden. 
Nähanleitung: Am Armel für die Stickerei zwiſchen 
den eingezogenen Linien der naturgroßen Arbeitoprobe 
entſprechend Fäden auszieben, den Abnäber nähen und mit 
bellem und dunklem Twiſt und Kreuznahtſtich die Stickerei 
750 ausführen. Zwiſchen die Kreuznabtreihen mittel 
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farbige Twiſtfäden einziehen. Die Armelnaht von 
14 zu 10 ſchließen und den 1,5 em breiten Saum 
mit Hoblnabtſtichen nähen. Am Rückenteil 7 die 
Abnäber ausführen, am Schoßteil 8 die Falten 
„auf e einlegen und beide Teile miteinander ver: 
binden Am Vorderteil 6 die Abnäher bis Pfeil 
ausführen, ab Pfeil fie als Falten auf @ legen 
und bügeln. Die vord. gegenfeitige Falte ebenfalls 
x auf “ einlegen und in den Außenbruch je ſeitlich 
9 Schnitrlöcher einſchürzen. Vorder und Rückenteil 
durch die Ceitennabt von 14 über 13 zu 15 ver 
binden. Die Ärmel von 17 über 14 gu 16 in die 
Armausſchnitte ſetzen. Den Halsausſchnitt und 
Schotzrand mit einem Schrägſtreifen nach innen 
verſäubern. Die vord. Rockbahn 10 an die vord. 
Seitenbahn 11 ſetzen, dabei ab Pfeil für Schluß 
offen laffen. Dann die ſeitliche Rocknabt von 21 
über 22 ſchließen. Den vorderen Schlußrändern 
Stoffſtreifen gegenſetzen. Den Rock rückwärtig durch 
die Abnäher verengen und dem Leibchen von 12 
über 13 bis 23 der eingezeichneten Gürtellinie vorn 
und der Anſatzlinie im Mücken folgend unterfteppen. 
Vorn bleibt der Rock von Abnäher zu Abnäher lofe 
und wird an der vord. Falte des Leibchens ange · 
drückt. Den Kragen aus doppelten Stoff am Außen: 
rand verſtürzt nähen. Den Innenrund in einen 
Schrägſtreifen faſſen und den Kragen einheften. 


111. Jacke aus kariertem Leinen für 96 em Oberweite, Abbildung 8, Seite III. 


14. Vorderteil, ein Im: 
bruch 

1 = 

16. 

17. 9 itenteil. . — 

18. Rückenteil, Hälfte, 2 

he ein Umbruch ERERRER 

19a. MOberärmel, längs der Durchſchnittlinie A—B vor dem AYufcbneiden I ) 
19b-Sauf Beben ff . a aa re 
20, Unterärmel . 2.2... e e e e arten N Er XG NON 


IV. Zweiteiliges Strand» und Eportkleid aus Leinen für 96 em Oberweite, Abb. 14, S. Iv. 


Rod: 

21. Vorderbahn, ab X verl. uf 49 em. rm. 
22. Taſche, 2 mal zuſchneiden . 
23. Hintere Babn, Hälfte, ab & verl. a1 em ——— 
Bluſenjäcchen: 

24. Vorderteil, ein Umbruch IX XXX XXX 
25. Rückenteil, Hälfte, ein Umbruch. Deo e 
26. Armin 141777 
27. Armelzwick el. 0 ä ——— 


Erforderlich etwa: 3,40 m Leinen, Bo em breit und 12 Knöpfe 
Zuſchneiden: Aus den Stoffreſten etwa 7 em breite Form . 
ftreifen für die vord. Nänder der Järkchenteile 24 zuſchneiden. 
Nähanleitung: Rock: An den Taſchen Teil 22 den oberen 
Rand fäumen und fie den Vorderbabnen 21 auffteppen. Die 
Rockbahnen 21 und 22 durch die Seitennähte von 49 über 50 
verbinden. Die vord. Ränder ſchmal umſteppen, dann der Bruch 
linie folgend nach innen umſchlagen und die oberen und unteren 
Ränder verſtürzt zuſ.- nähen. Rechts in den angegebenen Ab ; 
ſtänden Knopflöcher einſchürzen. Dem oberen Rockrand, der 
rückwärtig durch Abnäher einzuengen iſt, einen Streifen gegenſetzen. Bluſenjäckchen: Den 
Vorderteilen 24 vorn die etwa 7 cm breifen Formſtreifen gegenſetzen. Die Abnäher ausführen 
und den Stoff bis auf Naht breite vorſchneiden. Durch Achfel⸗ und Seitennähte den Rücken · 
teil 25 anfügen, der gleichfalls Formabnäher erbält. In den angegebenen Abſtänden vorn 
rechts Knopflöcher einſchürzen. Halsausſchnitt und unteren Rand mit Schrägſtreifen ver 
fäubern und alle Kanten ſchmul abſteppen. Die Armelnähte ſchließen. Am unteren Rand 
liniengemäß einen Schlitz einarbeiten und den Urmelrand hohl ſäumen. Den an beiden Seiten 
der Armelnaht befindlichen Quereinſchnitt genau nach der Größie des Zwickels ausführen und 
den Zwickel zablengemäß einfügen. Den Armel Naht an Seitennabt treffend zahlengemäß 
ſchmalkantia in den Armausſchnitt ſteppen, dabei die Vorderteile etwas einhalten. 
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v. @eftridter vuftanzug für 3 jährige Kinder, Abbildung 18, Seite IV. 
28. Vorderteil, Hälfte (mit Träger 2.2... >>>>>>>>>! 
29. Rückenteil, Hälfte . 

(erforderlich etwa: 90 g bellgrüne und 30 g weiße ſtarke Baumwolle (natur · 

große Maſchenprobe Abb. Ba) und Hornſtricknadeln Nr. 3. Die Teile des 
Lufranzuges werden in hin: und bergehenden R. mit Knötchenrändern 

grurbeitet, für die man die 1. M. jeder N. r. abheben und die letzte M. ſtets 

r. ſtricken mug. Man beginnt den Vorderteil am unteren Schrittrand mit 

17 M. Anſchlag in Grün und ſchlägt am Ende der 2. —21. R. je 3 M., am 

Ende der folg. 4 R. je 4 M. dazu auf. Man arbeitet zunächſt 1 R. r. 1 N. l., dann die 3. und 
alle folg. Hinr. nach der Strickſchrift Abb. 180 weiter und die dazwiſchenliegenden Rückr. l., 
wobei man wie oben geſagt ebenfalls zunimmt. Nach der 25. R. iſt mit 93 M. die größte 
Breite erreicht, und man arbeitet nun das Grund muſter gleichmäßig weiter. Es folgen zunächſt 


noch 37 R. mit Grün, dann beginnt über der mittelſten M. der folg. R. die Spitze des weißen 
Dberteils, der im gleichen Grundmuſter geſtrickt wird. Man braucht nun für jedes Farbfeld 
ein beſonderes Knäuel und muß die Fäden beim Farbwechſel ſtets Freien. Der weiße Oberteil 
wird in jeder Hinr. beiderſeits um je 1 IM. verbreitert. In der 100. R. Nückr. wird die Arbeit 
für die Träger und den vorderen vatzteil geteilt. Man kettet am Anfang der R. 1 M. ab, 
ſtrickt die foln. 21 M. auf eine Nadel, kettet 3 IN. ab, ſtrickt die nächſten 30 M. mit weißem 
Garn für den Latz auf eine 2. Nadel, Better 3 M. ab und ſtrickt die reſtl. wieder in Grün 

feine 3. Nadel, wobei man die letzten 2 JN. zuſeſtrickt. Über dieſe M. wird nun zuerſt der 
ger beendet, bei dem man die 2. und 3. Mr. und die dritt und vorletzte M. jeder 
N. init Linksm. obenauf, die M. dazwiſchen in ſchräg nach rechts oben anſteigenden Lochreihen 
weiterarbeitet. Zur Verſchmälerinig des Trägers ſtrickt man am inneren Trägerrand in der 
3. R. und mal in jeder 2. folg. R. die letzten M. der R. zuf., während man am Aufßenrand 
in der 5.1, 10. und 15. Trägerr. je 2 IN. zuſ. strickt Über mum re M. Breite folgen noch 30 R 
im Muſter und 9 R. r. Der rechte Träger wird über die M. der 1. Nadel entgegengeſetzt 
beendet. Beim Latzteil ſtrickt man zunächſt 21 R. und teilt dann die Arbeit für den Hals. 
ansfchnitt, indem man in der nächſten Rückr. die mittelſte N abkettet und dann erſt den linken 
Achſeltell ſertigſtrickt. Dabei fällt zur Erzielung der Ausſchnittſchrägung in der 2, 3. und 
4. folg. Muftere, Pinr.) nach dem letzten Zuſammenſtricken zweier Muſterm. der Umſchlag 
fort. Hann ſtrickt man Zmal in jeder 4. folg. R. und 3 mal in jeder 5. folg. R. am Ausſchnitt“ 
rand 2 M. zuf. Außerdenn werden von der letzten Abnehmer. an am feitlichen Latzrand in jeder 
N. 2 M. zuſ.geſtrickt, bis nur noch 5 M. auf der Nudel find, die man abkettet. Der rechte 
Achfelteil wird entgegengeſetzt beendet. Den binteren schenteil beginnt man mit 
1 N. Anſchlag in Grün und arbeitet ibn bis einſchließlich genau wie vorn. In der 
und in jeder folg. 2. R. nimmt man beiderſeits wieder ab, bis zuletzt nur noch 
auf der Nadel find, die abgekettet werden. Zunn Schluß werden die Seitennähte und 
chrittnaht des Höschens verbunden und alle Ränder mit M. in Weiß umhäkelt, 
wobei man an den vorderen Achſelſpitzen in der 1. R. 1 Knopfloch für den Verſchluß einarbeitet. 


33, Ieuger : ie sen Beulen 

Zan. Beinkleidteil, längs der Durchſch ie von — D 0, 
4b.) vor dem Zuſchneiden zuſekleben, 2 Umbrüche. SOS 
1,60 m Stoff, 80 em breit; 1,70 m Borte 1,5 cm 
ere, D.. bil. bon as U. Ber, ler. 


0 
bi 343 7? Canm zugeben. Den Trägern 33 die untere Stofflage gleich anſchneiden. 
0 D Räbanleicung: Den Taschen Teil 32 oben Borte knappkantig aufſteppen 
und fie zablengemäß auf die ſeitl. Latzteile 31 ſteppen. Den angeſchnittenen 
Untertritt mit einem breiten Stoffſtreifen verfäubern. Am vord. Latzteil den 
* 


Saum oben nach innen feſtſteppen und den Latzteil knappkantig auf die ſeitl. 

Latzteile ſteppen, dabei die Taſchen vorn mitfaſſen. Den Armausſchnitten 
ſchmale Schrägſtreifen verſtürzt gegenſetzen. Die Träger, zur Hälfte gelegt, verſtürzt nähen 
und den ſeitl. Latzteilen bei 70 und 21 anſetzen. Am Innenrand der Träger und fortlaufend 
längs der Teilungsnähte bis zu den Taſchen liniengemäß Borte auffteppen. Die Veinkleidteile 
fe zu Beinlingen ſchließen und dieſe durch die Mittelnabt von 73 über 72 zu 75 verbinden. 
Für den Schluß ſeitlich Stoffſtreifen gegenſetzen. Rückwärtig Abnäber ausführen und den 
oberen Rand mit einem Stoffſtreifen verſäubern. Die unteren Beinlingsränder ſüumen. Dann 


die Hofe zeichengemäß knappkantig auf die vord. und ſeitlichen Latzteile ſteppen, dabei die 
Taſchen mitfuffen. Knopfverſchluß einrichten. 
Vord. Hemdbabn, Hälfte, ab & verl. 
8 auf 99 em, zwei Umbrüche -oo— 
38. 
Bahnen im Zuſammenhang zuſchneiden. Nähanleitung: 
Paten 35 und 36 durch die Achſelnähte verbinden. Die 
1 5 
88 8 
b ö 
1 „ folasyp..Eorbin Ahſteppen . Die. Geitennaht. von. Ba über Ba. 
43 \ Ben g ſchließen. Den Armelrändern mit farbiger Steppnabt einen ı cm 


VII. Nachthemd mit runder geſteppter Paſſe für 96 em Oberweite, Abb. 27, Seite VI. 
35. ſſenteil, (aus doppelter Stoff · 
l. 
Hint. Heindbabn, Hälfte, ab & verl. 
5 auf 97 m. 
emdbahnen auf der Schulter in der angegebenen Breite 
mehrmals einreihen und vorn und binten einbalten. Die Patje 
breiten Zugſtreifen anſetzen. Vorn 5 Schnürlöcher einſchürzen. 
VIII. Kindernachthemd mit Blende beſetzt für 4 Jahre, Abbildung 28, Seite VL. 
39. Bord. Paſſenteil, Hälft 


— 


* 


e zuſchneiden 
36. Hint. Paſſenteil, Hälfte (aus doppelter 
Stoff lage zuſchneiden ) E 
37. 

u Erforderlich etwa: 3,40 m Hemdentuch, Bo em breit. 
Zuſchneiden: Die Hemdbahnen 37 und 38 beim Zuſchneiden 
auf der Schulter im Bruch auf den Stoff auflegen und beide 
aus doppelter Stoff lage am Ausſchnitt verſtürzt nähen und am 

unteren Rand die Hemdbahnen zwifchenfaſſen. Am Ausſchnitt 

und an der Anſatzlinie ſchmalkantig und nochmals den Linien 


44 30. Hint. Paſſenteil, Häl IE 1 5 8 
41. Vorderbahn, Hälfte, ab & verl. auf 23 em 2 2 
42. ene Hälfte, ab & verl. auf 23 m 
3 neff ee — 
R 44. Kragen, Hälfte, doppelt zufihneiden. .... "sm 222 2 
I Erforderlich etwa: 1,70 m feines Hemdentuch, Bo em beit, 0,20 m 
N 4 42 Beſatzſtoff, 30 em breit. Nähanleitung: Dem vord. Paſſenteil 39 


für den Schlitz bis Pfeil einen Stoffſtreifen etwa 6 cm br. den Schlitz 
+ t linien entlang innen auffteppen, nach außen wenden und als Blende 
rn FIRE * Linie) mit Paſpelvorſtoß auffteppen. Dann beide Paſſenteile ſowie 
it SL die Vorder: und Hinterbahnen durch die Seitennäbte verbinden. Den 
—30 —— oberen Rand von Teil 41 und 42 einreihen und den Paſſenteilen mit 
farbigem Vorſtoß unterſteppen, in ı em Abſtand noch liniengemäß 
farbig durchſteppen. Die Armelnaht ſchließen. Den unteren Armelrand mit farbiger Blende 
nach außen beſetz en und ı cm darüber farbig durchſteppen. Die Armelkugel einhalten und den 
rmel zahlengemüß einſetzen. Zwiſchen die Stofflagen des Kragens eine farbige Blende heften. 
die Kragenteile berſtürzt zuſ nähen, wenden, die Blende nach oben aufſteppen und in 1 cm 
Abſtand den Kragen farbig ſteppen. Dann den Kragen dem Ausfbnitf aufheften, dabei die 
Zahlen 95 und 96 beachten und mit einem Schrügſtreifen einnähen. Den unteren Hemdrand 
fäumen. Für den Schnurverſchluß den Schlitzrändern je 3 Schnürlöcher einſchürzen. 


IX. Geſtrickte Wollbluſe für 84 em Oberweite, Abbildung 31, Seite VII. 
45. Vorderteil, Hälfte 

„ 440. Müctenteil, Hälfte 

47. Keilärmel 

1 Erforderlich etwa: 175 8 feine weiße Boucleſeide und Hornſtrick · 

1 nudeln Nr. 2½. Maſchengröße: auf 2 n kommen in der Breite 

145 4 77 7 Maſchen und in der Höhe 8 Reihen. Die einzelnen Teile der Woll. 
2 bluſe werden in. hin und her gehenden, R. wech. 1 R. r. 1 R. l. 
geſtrickt, fo da Rechtsm. obenauf liegen Für die Randbildurg wird 
die 1. M. jeder N. r. abgehoben und die letzte M. immer r. geſtrickt. Man beginnt den Vorder · 
teil am unteren Rand mit 100 M. Anſchlag. Zur Seitenſchrägung nimmt man mal in 
jeder 15. R. beiderſeits 1 M. zu. Außerdem werden in der 61. R. zur Grundlage für die beiden 
mittleren Laufmaſchenſtreifen die 50. und 31. M. zuſ.geſtrickt. dann der Faden einmal um 
die Nadel geſchlagen, 5 M. einzeln abgeſtrickt, die 2 folg. M. gif. geſtrickt. wieder einmal 
umgefchlagen und dann die R. beendet. Die Umſchläge werden in der folg. R ale M. abgeſtrickt, 
fiebe auch die Probe 31a. In der 87. R. beginnen die beiden äußeren 2 10 90. neee 
Man ſtrickt in dieſer R. die 44. und 45. M. zuf., macht 1 Umſchlag, ſtrickt 19 N., ſtrickt die 
2 folg. M. zuf., macht 1 Umſchlag und beendet die R. In der 135. und 1 30. R. fettet man 
die erſten 12 M. für die Armlöcher ab. Dann ſtrickt man für die Daglanfebrägung fortl. in 
jeder 2. N. und 4. folg. N. beiderſeits 2 M. zuf., bis nur noch 34 M. übrig find. Nach 3 
weiteren R. kettet man die erſten 6 M. ab und verſticht den Faden. Dann läßt man die folg. 
M. fallen (d. b. die I., die ſich über dem erſten Umſchlag der 87. R. aufgebaut hat), arbeitet 
über die nächſten 6 M. für die 1. Schlaufe 20 R. und kettet ab. Nun läßt man die nächſte 
Grundm. fallen, arbeitet Di Schlaufe HM. breit und 20 N. hoch, läßt wieder die folg. 
Grundm. fallen, ſtrickt die 3. Schlaufe wie die beiden erſten, läßt nochmals die nächſte Grundm. 
fallen und kettet die reſtl. 6 M. ab. Die Laufmaſchen werden dann bis zu den entſprechenden 
Umschlägen hinunter aufgezogen. Der Rücken wird mit gleichem Maſchenanſchlag begonnen. 
Für die Seitenſchrägung nimmt man wie vorn zu. Die mittleren Laufmaſchenſtreifen beginnen 
in der 131. R. Man ſtrickt in dieſer R. die 54. und 55. M. zus., macht 1 Umiſchlag. ſtrickt 
5 M. ab, dann 2 M. zuf., macht wieder 1 Umſchlag und beendet die R. Die äußeren Lauf · 
maſchenſtreiſen beginnen 20 R. höher, dem Vorderteil entſprechend. In der 135. und 136. R. 
kettet man die erſten 12 M. ab. Dann werden für die Raglanſchrägung fortl. dreimal in jeder 
2. folg. R. einmal in der nächſten R. beiderfeits 2 M. zuſ⸗geſtrickt, bis noch 34 M. übrig find. 
Darauf führt man das Abketten, die Laufmaſchen und die Nandſchlaufen wie beim Vorderteil 
aus. Den Armel beginnt man am unteren Rand mit 70 M. Anſchlag. In der 9. R. werden 
für die mittleren Laufmaſchenſtreifen die 31. und 32. M. zuſ.geſtrickt, einmal umgefchlagen. 
5 M. geſtrickt, 2 M. zuſegeſtrickt, einmal umgeſchlagen. In der 31. R. ſtrickt man für die 
äußeren Laufmaſchenſtreifen die 24. und 23. M. und die 45. und 46. PM. zu‘ und macht da- 
binter je 1 Umſchlag. In der 46. und 46. R. kettet man die erſten 12 M. ab und ſtrickt dann 
6mal in jeder folg. 10. N. beiderfeits 2 M. zuſ. Über dann 34 IM. Breite folgen noch g R. 
Dann kettet man wie beim Vorderteil die erſten und letzten 6 M. ab und arbeitet dazwiſchen 
die 4 Laufmaſchenſtreifen und die 3 Schlaufen. Darauf werden die Näbte geſchloſſen und die 
Armel eingeſetzt. Bei der vorderen Raglannaht muß dabei der Armelteil enffprechend einge · 
balten werden. Die Schlaufenteile ſäumt man zur Hälfte nach links um und zieht Schnur ein. 


X. Geſtrickte Jacke aus Schafwolle für 92 em Oberweite, Abbildung 33, Seite VII. 


Nr. 3. Die einzelnen Teile der Jacke werden in hin und ber gehenden 

R. mit Knötchenrand gearbeitet, für den man die 1 M. jeder R. r. 
abbebt und die letzte M. immer r. ſtrickt. — Man beginnt den linken Vorderteil am unteren 
Rand mit 44 M. Anſchlag und ſtrickt zunächſt 46 R. mit Rechtsm. obenauf, alſo wechſ. 
1 R. r. 1 R. l., nur die erſten 6 M. der Rückr. werden immer r. gearbeitet, ſo daß am vorderen 
Rand ein Linksrippenſtreifen entſteht. In der 41. R. werden für ein Knopfloch die 8.—4. 
letzte M. abgekettet und in der 42. R. darüber wieder 5 M. angeſchlagen. Nach der 46. R. 
beginnt ein unregelmäßiges Querſtreifenmuſter, ſ. Probe Abb. 33a. Man ſtrickt dafür die 
47. — 50. 3.—66., 71.—74., 87.—90., 95.—98., 103.—106., 119.—122., 127.—130., 
135 — 138. und 143.— 146. R. mit Linkam. obenauf, alle übrigen R. mit Redytem. obenauf. 
Dabei nimmt man zur Seitenſchrägung am Anfang der 51. R. und noch gmal in jeder 6. 
folg. R. 1 M. zu. Für das Armloch kettet man in der 127. R. die erſten 3 M. ab und ſtrickt 
dann in der 129., 131., 133., 135. und 137. N. die beiden erſten M. zuf, In der 177. und 
178. R. bildet man nochmals ein Knopf loch wie in der 41. und 42. R. Für den Halsauoſchnitt 
werden in der 102. R. die erſten 14 M., in der 184. 186. 188. und 190. R. ſtets die erſten 
2 M. abgekettet. Die Achſelſchrägung beginnt in der 193. R. Man kettet dafür in dieſer und 
allen noch folg. Hinr. ſtets die erſten 6 M. ab. Den rechten Vorderteil ſtrickt man ent · 
gegengeſetzt und arbeitet dabei ebenfalls 2 Knapflöcher ein. Den Rücken beginnt man mit 
EIN. Anſchlag. Man arbeitet Rechtsm. Grund und Linksm.⸗Streifen wie bei den Vorder ⸗ 
teilen und bildet auch Seitenſchrägung und Armlöcher wie bei dieſen. Dann wird über Bo NI. 
Breite bis zur Schulterböhe geſtrickt. Für die Schulterſſchrägung werden in der 193.199. R. 
die erſten 6 M. und dann die reſtl. M. abgekettet. Die Ärmel beginnen am unteren Rand mit 
40 M. Anſchlag und werden mit Rechtsm. obenauf geſtrickt, nur die 19. bis 22. R. und die 
27. — 30. M. arbeitet man mit Linksm. obenauf. In der 41. R. und 17 mal in jeder 6. folg. R. 
wird beiderſeitcs 1 M. zugenommen. In der 159. R. beginnt die Kugel. Man kettet in dieſer 
und der 160. R. die erſten 5 M. ab, ſtrickt in der 161.190. R. am Anfang 2 M. zuſ. und 
kettet dann in der 191.— 199. N. die beiden erſten M. und danach die reſtl. hr. ab. Fil den 
Kragen werden über 90 M. Anſchlag 34 R. ganz r. geſtrickt. Dann ſchließt man die Näbte 
und ſetzt die Ärmel ein. Der Kragen wird bis zu den vorderen Blendenſtreifen reichend einge» 
näbt. Vorderränder und unteren Rand umbäkelt man mit 1 R. f. M. 


E 48. Vorderteil, ein Umbruch 
1 49. Rückenteil, Hälfte 2 
5 50. Armel, ein Umbruch 
1 1 51. Kragen, Hälfte —— 
49 Erforderlich etwa: 500 8 handgeſponnene ungebleichte Schafwolle 
Stärke 3 (naturgroße Maſcherprobe Abb. 33a) und Hornſtricknadeln 
n 
1 


XI. Paſſenkleid mit Höschen für 3 Jahre, Abbildung 35, auf Seite VIII. 
52. Höschenteil, ein Umbruch — ——— 
Bord. Paſſenteil, Hälfte RE E Z 
54. Hint. Paſſenteil, Hälfte — 2 — 


15 Erforderlich etwa: 1,55 m Stoff, 80 em breit, und 1,0 m Band; 
- 3 cm breit. Zuſchneiden: Für den 37 cm langen und 135 cm weiten 
54 Rock zwei Bahnen zuſchneiden (Bo em und 50 cm breit). Mäban- 

A *.— leitung: An den Höschenteilen 52 je die innere Naht fchließen und 
beide Beinlinge durch die Mittelnaht von 17 über 15 zu IB verbinden. 

Die unteren Beinlingsränder ſowie den oberen Rand mit einem 25. m 

breiten Schrägſtreifen als Zugſaum nach innen verſäubern. Den bord. und hint. Paſſenteil 
83 und 54 durch die Seitennaht verbinden. Die Armausſchnittränder mit Schrägſtreifen 
ſichern und die oberen Paſſenränder hobl fäumen. Den vord. und hint. Rockteil ſeitlich zur 
ſammennähen. Den oberen Rockrand mebrmals einreihen. Das Paſſenleibchen zeichengemäß 
durch die Kappnaht anſetzen. Den unteren Kleiderrand ſäumen. Für die Träger Band anbringen. 


XII. Geſtricktes Kinderjäckchen und Mütze für 2 Jahre, Abbildung 37, Seite vill. 


Vorderteil. e ee ne 
59T 56. Rüdenteit, Halfte EN 
— 5% Arme!l! ee 8 ge | 
58. Kragen, Hälfte *— 
59. Mütze, Hälfte (ganze Kopfw. 38 en) 


Erforderlich etwa: 150 g feine hellblaue weidrabtwolle mit Seiden · 
= faden; zum Umhäkeln etwas feine weiße Fweidrabtwolle mir Seiden. 
faden und Hornſtricknadeln Nr. 3. Jade ]: Man ſtrickt mit doppeltem 
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Faden im Perlmuſter in bin und ber gebenden R. 
und hebt dabei für Kettenränder die 1. M. jeder 
N. l. ab und ſtrickt die letzte M. immer r. ver- 
ſchränkt. Für das Perlmuſter werden wechf. 
I M. r. 1 M. l. geſtrickt und die M. in jeder 
N. borſeze, ſiehe die nebenſt. Probe. Für den 
linken Vorderteil ſchlägt man am unteren 
Rand 47 . auf und ſtrickt in der das 

9 erſte Kno chpaar ein, indem man d. 7.—29. 
und 38.— 40. M. abketter und in der folg. R. darüber wieder je 3 M. aufſchlägt. Im Abſtand 
von je 24 R. folgen dann noch 2 gleiche Knopflochpuare. Dazwiſchen nimmt man für die 
Seitenſchrägung am Ende der 24. R. und Zmul in jeder 10. folg. R. 1 M. zu. In der 63. R. 
werden für das Armloch die erſten 3 M. abgekettet und am Ende für die Aufſchlagſchrägun⸗ 
1 M. zugenommen. Hann ſchrügt man das Armiloch, indem man noch mal in jeder 3. folg. R. 
1 M. abnimmt. Für die Aufſchlagſchrägung nimnit man dagegen noch à mal in jeder g. folg. 
N. 1 M. zu. In der 102. N. wird die Arbeik geteilt. Nran ſtrickt 15 M. für die Aufſchlagſpitze 
auf eine Nadel, kettet die nächſten 4 M. ab und beendet dann zuerſt den Achſelteil über die 
reſtl. M. der R. Dabei ſtrickt man zur Halsausſchnittſchrägung in den folg. 9 R. je 2 M. zuf. 
und läßt nach dem letzten Abnebmen für die Achſelſchrägung am Ende der beiden folg. Rückr. 
je die letzten 6 M. der Vorr. ungeſtrickt liegen. Nach 1 weiteren Rückr. über wieder alle Achſelm. 
werden dieſe abgekettet. Nun beendet man, mit einer Hinr. begümend, die Aufſchlag ſpitze 
und ſtrickt dabei am Anfang der 1. R. und am gleichen Rand in jeder folg. R. 2 M. zuf., bis 
zuletzt alle M. aufgebraucht find, während inan am Außenrand in der 8. R. nochmals 1 M. 
zunimmt. Den rechten Vorderteil ſtrickt man entgegengeſetzt ohne Knopf löcher. Den 
Rüden beginnt man mit 66 M. Anſchlag und ſtrickt Seitenſchrägungen und Armausſchnitte 
wie vorn. Bann ſtrickt man über 62 M. Breite 36 N., kettet in der folg. Rückr. die mittelſten 
20 M. für den Halsausſchnitt ab und beendet dann zuerft den rechten Achſelteil, dabei 
für die Achſelſchrägung am Ende der Teilungsr. und der 2. folg. N. je die letzten 6 M. der 
Vorr. ungeſtrickk liegen laſſen und am Halsrand in jeder R. 1 R. abnebmen. Nach dem Ab: 
retten der Achſelm. ride man den linken Achſelteil entgegengeſetzt fertig. Die Armel werden 
am unteren Rand mit 386 M. Anſchlag begonnen. Man ſtrickt für das Bündchen 30 R. wechſ. 
IM. r. 1 M. l. und arbeitet danm wieder im Perlmuſter weiter. In der II. Perlnnuſterr. 
und mal in jeder 9. folg. R. wird beiderſeits 1 IN. zugenommen. Damm ſtrickt man über 
52 N. Breite noch 11 R. und kettet darauf für die Kugel am Anfang jeder folg. R. fortl. 
wechſ. zweimal je 2 M. und zweimal je 1 P. ab, bis nur noch 12 M. übrig find, die man 
ebenfalls abkettet. Run werden die Näbte geſchloſſen und die Ärmel eingenäbk. Den Kragen 
beginnt ian am äuferen Längsrand mit TO IN. Anſchlag. Man ſtrickt ibn ebenfalls im Perl: 
muſter und nimmt dabei mal am Anfang und Ende jeder 3. folg. R. 1 M. ab. Dann läßt 
man am Ende der nächſten 6 R. ſtets die letzten 5 M. der Vorr. ungeſtrickt liegen, ſtrickt die 
nächſte N. bis zum Rand und kettet ab. Der Kragen wird dann mit der Abkettr. in den Hals 
ausſchnitt eingenäbt. Hie Mütze wird in hin und ber gebenden Längsr. gearbeitet. Man 
beginnt fie in hinterer Mitte mit 33 M. Anſchlag und nimmt in der 3. R. Hinr.) und 
10mal in jeder 2. folg. R. am Anfang je 1 M. ab und am Ende je 1M. zu. Dann nimmt 
man am rechten Seitenrand der Arbeit oberer Mützenrand) in jeder 2. folg. R. 11 mal 
je 1 M. zu und anſchließend wieder ıımal in jeder 2. folg. R. 1 M. ab, während man 
am linken Seitenrand in der 28. N. und romal in jeder 2. folg. R. je 1 M. abnimmt und 
dann an dieſem Rand glatt weiterſtrickt. Nach der 67. R. iſt die vordere Mitte erreicht 
und man arbeitet die 2. Mützenbälfte entgegengeſetzt fertig. Dann ſchließt man erſt die 
bintere Längsnaht und näht darauf die oberen Zacken mit der Spitze zuſammentreffend 
von links aneinander. Zum Schluß wird der untere Mützenrand mit 1 Rd. f. M. umhäkelt. 
die man mit weißer Wolle ausführt. 


LS 


>. 


7 


UA 
ISIS 


, 


prug Teil 2 


A. Auftnöpfbare Arbeitsſchürze für 96 em Oberweite, Abbildung 3, Seite II. 


a) Schürzenteil⸗ 
neter Taſche) . 
b) rückwärtige 
1 Käſtchen = 2 dem. 
Erforderlich etwa 1,25 m Meſſel oder Leinen, Bo em breit. 
Nähanleitung: Die Taſche am oberen Rand mit Schräg · 
ſtreifen verſäubern und ſchmalkantig den Linien folgend dem 
Schürzenteil a) aufſteppen. Den Verſchlußriegel zur Hälfte 
falten und verſtürzt nähen. Am Schürzenteil die Formabnäher 
ausführen und ringsum den Kanten Schrägſtreifen gegen: 
ſetzen, dabei rechts hinten den Verſchlußriegel mitfaſſen. Dem 
Schürzenteil vorn in der Spitze und links binten je ein 
Knopfloch einarbeiten. Dem Riegel den Sternen gemäß 
zwei Knöpfe für den verstellbaren Verſchluß annäben. 


B. Trägerſchürze aue handgewebtem Bordürenſtoff 
für 96 em Oberweite, Abbildung 9 auf Seite IN. 


a) Echürzenteil. Sal’ 
te mit cingezeich⸗ 
neter Taſche , 
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Weitere Erklärung ſiehe Bercbreibung, 


Strickſchriftzum uftanzug für 
3 jährige Kinder. Abb. 18, Seite IV. 


18b 


6. Mädchenſchürze mit Mieder für 6 Jahre, Abbildung 10 auf Seite 111. 


ürzenteil, Hälfte (mit ein 
ichneter Taſche) 
©) Träger, 2 mal zuſchneiden 
1 Käſtchen = 2 gem. 

Erforderlich erwa: 0,70 m gemuſterter Waſchſtoff, 
80 em breit und einen Reſt einfarbigen Stoff für die 
Blenden. Nähanleitung: Den Schürzenteil am 


den Seiten ſchmal umſäumen. Den oberen Taſchenrand 
mit 1 em br. Blende verſäubern und die Taſche 
liniengemäß rechts aufſetzen. Den Schürzenteil am 
oberen Rand einreihen und dem Miederteil bis zum 
Pfeil anfügen. Das Miederteil ab Pfeil ringsum 
ebenfalls mit 1 em br. Blende nach außen beſetzen. 
Die Träger zur Hälfte gelegt verſtürzr nähen und 
zeichengemäß dem Miederteil unterſteppen. Für den 
Verſchluß werden dem Miederteil nach Angabe 
. Knopflöcher eingeſchürzt und die Träger mit Knöpfen 
verſeben, ſo daß das Miederteil den überkreuzten Trägern aufknöpft. 


D. Ruckſack aus hell⸗ und dunkelfarbigem Baſtſtoff, Abbildung 21 auf Seite v. 


b, Träger, 2 mal zu · u) Hauptteil 

ſchneiden - ur b) tenteil 
c) rückwärtiger Gür · 1 Käſtchen = 2 gem 

teltein N f. il 
11 _ Erforderlich etwa: 

5 = 2 dem. 

1 Küftchen gem 1 Pe} m dunkler Bnſt⸗ 
— 2 Ar] off, 90 em breit; 
Erforderlich etwa: 1,00 m handgewebter Wafchfterf, E 0,15 m beller Baſt . 
92 em breit, mit quereingewebter Bordüre. Nähan⸗ au H ſtoff, 60 em breit; 
leitung: Die Taſche am oberen Rand ſchmal !äumen r FH 0,50 m Leinen oder 
und dem Schürzenteil a) liniengemäß aufftepren. Am FH Gummiſtoff als Fut 
2 ter, do em breit. Au · 


Schürzenteil den unteren Nand und die Seitenränder 
ſchmal umfäumen. Die Abnäber ausführen. Die ſeit⸗ 
lichen Einſchnitte längs der Doppellinie einſchneiden. Den 
unteren Schnittrand auf die Weite des oberen einreihen 
und beide durch Nabt nach außen verbinden. Eine 
Schrägblende 2,5 em breit deckt die Naht If. Linie), 
beim Aufſetzen derſelben den verſtürzt genähten Gürtel ⸗ 
teil ©) mitfaſſen. Hen Armaitsſchnitten chrägltreifen 
gegenfegen, dabei Einbalten beachten. Die Träger b) 
ſchmal ſütunen und am oberen Latzrand bei Pfeil 
ze ichengemäß mit in den Saum faſſen. Jedem Träger 
und der Schürze je ſeitlich nach Angabe Knopf löcher 
einſchürsen, dem Gürtelteil den Sternen er tſprechend 
Knörfe aufnäben. Die Träger werden iberkreuzt 
zwiſchen Gürtelteil und Schürze aufgelnöpft 


ie rdem ein Stück Bam 
busftab 25 em lang 
und desgl. 6 em lang ſowie einen Holzknopf, 10 Beinringe und Baſtfäden für Schmüre. 
Zuschneiden: Den Hauptteil a) je 1 mal aus dunklem Baſtſtoff und Futter, den Seitenteil b) 
je 2mal aus hellem Baſtſtoff und Futter zuſchneiden, dabei am Hauptteil Futterlinie beachten. 
Näbanleitung: Den Hauptteil a je ſeitlich den doppelten Linien folgend einfebneiden und 
für die Klappe den Außenbrüchen entſpr. die Ecken nach innen legen, wodurch die Klappe 
Ga geſteift wird. Die Seitenteile b) werden mit Naht nach innen zwiſchengeſetzt und das 
0 ange mit dem für ſich zuſ.genäbten Futter verſeben. Dem oberen Rand find bei Stern 
Beinringe anzunäben und in der Mitte bei Viereck auf der äußeren Seite ein Holzknopf auf: 
zuſetzen. Eine Bo em lauge Schnur aus Baſt geflochten wird mit einer Echlinge dem Holz⸗ 
knopf gegenüber innen unter der Klappe angenäht, je ſeitlich durch die Ringe gezogen, gebunden 
und mit der Schlinge auf den Holzknopf geknöpft. Der 25 em lange Bambusſtab wird außen 
unter der Klappe an drei Stellen bei Stern angenäht, eine breitere Schmm 1.40 m lang aus 
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Baſt geflochten wird unter dem Stab durchgezogen und unten mittelo benähter Baſtringe je 
ſeitlich bei Pfeil angenäht. Dieſe Schnur iſt die Tragvorrichtung und kaum durch nochmaliges 
Umſchlingen um den Stab auch kürzer gehalten werden. Der Klappe näht man den 6 cm 
langen Bambusitab als Knebel bei Stern auf. An der Rückſeite des Ruckſackes wird bei Kreis 
eine 11 em lange Schnur als Schlinge befeſtigt, die durch Knöpfen mit dem Bambuotnebel 
den Nuckſack vollkommen ſchließt. 


k. Baderolle aus Baſtſtoff, mit Gummiſtoff gefüttert, Abbildung 23 auf Seite v. 

Die Baderolle iſt aus orangefarbenem Baſtſtoff gearbeitet und mit weißem Giummiſtoff 
gefüttert. Man ſchneidet für den Hauptteil aus Oberſtoff umd Futter je einen zo em breiten 
und 66 em langen Streifen zu dabei alle Schnittränder des Vaſtſtoffteiles durch Jurchſteppen 
vor Ausfranſen ſichern , legt beide Teile übereinander und ſteppt ſie un den ſchmäleren Seiten 
aufeinander. Darauf wird der Hauptteil gewendet. Un der einen Seite verſchiebt man die 
Stoff lagen fo, daß der Gummiſtoff als 53 mm breiter Paſpel überſteht, und ſteppt den Nad 
dicht daneben und darauf nochmals in 3 em Abſtand durch. An der 2. Schmalſeite wird ein 
3 em breiter Rand abgeſteppt. Dann legt man die beiden Schmalränder Z em breit überein. 
ander, wo ei der vans mit dem Paſpel obenauf liegen muß, und ſteppt ſie auf den vorigen 
Stepplinien von beiden Seiten aus 9 em lang zu. Ehe man die 2. Seite ſteppt, werden 
30 em lange Fiſchbeinſtäbe in die Randſäume eingeſchoben, die dadurch feſter und verſteift 
werden. In die Seitenöffmuigen des Hauptteils werden Rund teile lrgem Durchm Jeingeſetzt. 
Dieſe ſchneidet man aus Baſtſtoff und inmmiſtoff zu, heſtet je ein Oberftoff- und Futterteil 
aufeinander und ſetzt dann das Rund mit einfacher Nabe ein, wobei die Nahtränder außen 
liegen. Dieſe werden darauf mit 2 cm breiten Streifen aus Gumniſtoff eingefaßt. Für den 
Henkel braucht man einen 50 em langen und 6,5 em breiten Streifen aus weißem (Gummi- 
ſtoff. Aus dieſem näht man einen Schlauch, den man mit roter Näbſeide zweimal im 
Abſtand von ı cm abſteppt. Dann werden die beiden Enden zu einer kleinen Rolle aufge⸗ 
wickelt und der Henkel mit dieſen Röllchen auf den obenaufliegenden Saum des Hauptteils 
je 9 em vom Rand entfernt, feſtigenäbt. 


F. Strand» oder Einkaufstaſche aus gepunktetem Wachstuch, Abbildung 24 auf Seite v. 
a) Taſchen- Hauptteil 
b Seitenteil, je Zmal zuſchneiden 

1 Käſtchen = 2 qem 

Erforderlich etwa: Je 0,75 in Wache: 
tuch gepunkt und einfarbig, Bo em breit 
ſowie 4 kleine Lederfleckchen. Zufchneiden: 
Das einfarbige Wachstuch dient als Futter. 
dafür beide Teile bis zur 2. eingezeichneten 
Linie am oberen Rand zuſchneiden. Näban- 
leitung: Die Taſchenteile für außen und 
immer je für ſich zuſ. nähen, dann ſo inein 
under ſtecken, da die Nähte dazwiſchen 
liegen. Den überſtehenden Nand der äufie: 
ren Hülle nach innen innlegen und über das 
Futter kleben. Die eingezeichneten Löcher 
für die Tragbenkel an allen Teilen aus: 
ſtanzen und am Border: und Rückteil durch 
Lederringe verſtärken. Als Tragbenkel und 
na zugleich dient eine dicke Baumpwollſchnur 
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Zeichenerklärung: rechts. O inn 
ſchlagen, + 1 Maſche neu auffchlagen. 
4e. Maſchen rechts zul. ſtricken. 2 Mu- 
ſchen überzogen zuſ. ſtricken, d. b. 1 Maſche 
rechts abheben, 1 Maſche rechts ſtricken 
3 und die abgebobene Maſche überzieben. 


d. Nachthemd mit Kimonopaſſe für 98 em Oberweite, Abbildung 25 auf Zeite VI. 


uu Nord. und hint. 
Pafſenteil. Hälfte 
b. Nord. Semdbahn, 
Halfte. ab * in 
Pſeilrichtung verl. 
f em 
int. Hemdbabn, 
älfte, ab * in 
Pfeilrichtung verl. 
auf go em 
1 Käſtchen 2 dem 


Erforderlich etwa:; 


orderlich a; 2,80 in Hemdentuch, 80 em breit. Mäbanleitung: Die Paſſe vorn 
und rückwärtig mit Längsſtepplinien im Abftand von 5 mm der Abb. entſprechend verfeben, 
die auf der Maſchine im Zick-Zack-Etich oder von links mit ſturkem farbigen Untergurn in 
Steppſtich ausgeführt werden können. Dann die vord. Schlitzränder und den Auofchnitt 
mit breitem Bariftbändchen oder Stoffſtreifen nach innen verfüubern und je ſeitlich am Schlitz 
ein Schnürloch einſchürzen. Dann die Paſſe vorn und rückwärtig bis Pfeil mit Kappnabt 
den Hemdbabnen anfegen. Armel⸗ und Geitennabt im Zuſummenbang (liegen. Den IArmel- 
rand ſchmal einſäumen, dabei die erfte Etepplinie und folgend alle weiteren Stepplinien wie 
oben beſchrieben ausführen. Den unteren Hemdrand 2 em breit fänmmen. Für den Verſchluß eine 
aus farbigem Garn gedrebte Schnur durch die Schnürlöcher führen und zur Scheifr binden. 


u. Geſtrickte Leine zum Pferdchenſpiel, Abbildung 38 auf Seite VIII. 


Die einzelnen Teile find aus feuerroter Zephirwolle geſtrickt, außerdem braucht man etwas 
mittelblaue, weiße, ſandſarbene und dunkelbraune Wolle, für die man jedoch auch Wollreſte 
in anderen Farben verwenden kann. Zunächſt ſtrickt man die 220 cm fange veine über 12 M. 
Anſchlag in bin und her gehenden R., dabei die 1. M. ſtetn r. abbeben imd die letzte M. immer 
r. ſtricken. Man beginnt mit roter Wolle und ſtrickt 1u R. r., 14 em lang wechſelnd 1 N. r. 
1 N. I., fo daß Rechtem. obenauf kommen, und 1 R Dann folge ein Muſterſtreifen mit 
Nerhtsm. obenauf aus 10 N. dunkelbraun, 6 R. ſandfarben, 10 R. mittelblau, 6 N. fand: 
farben und 10 R. dunkelbraun. Danach ſtrickt man rot in gleicher Länge wie zu Anfang, dann 
mi. Rechtem. obenauf 6 R. weiß, 10 R. blau, 6 R. weit, wieder rot wie am Anfang und noch 
einen Muſterſtreifen aus 10 R. dunkelbraun. je 5 R. ſandfarben und weiß und 10 R. blau. 
Die legten 10 N. blau bilden die Mitte, und man beendet die zweite Hälfte der Leine entgegen ; 
geſetzt. Dann ſtrickt man mit roter Wolle die Streifen für die beiden im Durchmeſſer 15 om 
großen Ringe auf je 10 M. Anſchlag 48 em lang mit Rechtem. obenauf. Das die Ringe 
verbindende 20 em lange, 8 em breite Band wird mit Rot auf 35 M. Anſchlag 35 R. boch 
glatt r. geſtrickt. Für die Leine braucht man 220 em daumenſtarke weiße Baumwollſchnur. 
die man mit dem für die Leine geſtrickten Streifen bezieht. Nachdem man auch die beiden 
Ringe, die aus Rohr oder Zelluloid fein können, bezogen hut, verbindet man die Ringe, indem 
man das Band mit den Schmalſeiten daran näbt, ſiebe die Abb. 38. An jeden Ring näht man 
an die dem Band gegenüberliegende Seite ein Ende der Leine. Das Band ſchmückt man mit 
blauen 2Vollbällchen, in deren Mitte man je eine Schelle näbt. Zum Schluß bäfelt man als 
Verſchlußſchnuren mit doppelter roter Wolle 35 em lange Lftm.⸗Ketten, die man binter dem 
Wand an den Rinnen befeſtigt und mit blauen Wollbällchen verliebt. 


